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Wer Wllgemeiner/ solennen/ Wanck-
Maft- Guß-und WetlMge/

Welche über daö gantze Reich Schweden, Groß- Für- 
stenthum Finnland / und alle andere der Chron Schweden zu­

gehörige Fürstenrhümer/ Länder und Herrschafften / rm 
nechftkommenden 1707. Jahre hoch - feyerlich be­

gangen werden sollen.
Datum Alt- Ranstadt den r l  / z i. Vecembr. 1706.

Alten S tettin/
Gedruckt bey Gadriel Dahlen, König!. Regierungs-Buchdrncker.





^ ^ w n W M e s W n a -
den /  der Mchwedm /  Oothen und
Wenden Komg/ Groß - Fürst in Finn­
land/ Hertzog zu Schonen/ Ehesten/ Lief-

Brehmen / Vehrden / 
Stettin / Pommern / der Laffuben
M°de» / W « zu RÜMN/ W A
ZM'lmnnknd «nd WE-mar/ wie mich 
P W  - Grass beym Mein in Bayern /
A g ^ -"  ? - / A r -

-Ntbietm Unsem gcllchten und getreuw Sl-inben
undsämbtliäieiiNutcl'tdntien/ivelÜie in Nnserm Kd-
mgm» SchMden / Groß - Filrstmch m Mnni 
land/ saindt allen der Chron S Ä  veden 

Len m,d darunter liegenden Landen und H errsLren wchm
hasst/



Unfern gnädigen G ruß M d geneigten W illen  von G O T T  
dem Allmächtigen zuvor /  und können Euch sambt und son­
ders nicht vorentkalten/  daß wie W i r /  umb Euch so viel 
mehr A nlaß zu geben / zu besinnen und zu bedencken /  w a s  zu

offenen G ebochs/m  dem bevorstehenden 1707- Jah re vier allge­
meine B u ß -  n u d B e ch -T a g e / so mit Christlicher Andacht fty- 
erlich begangm werden sollen/ über unser gantzes K om am ch  
u n d  a l l e  darunter liegende Fürstenthüm er/ Land- und H err- . 
fchafftm anzuordnen und außzuschreiben ; W ozu  W rr den 
I O / 2 O .  ^ i ,  den 1 4 /2 4 .  chmii, 1 2 / 2 H .  chilii, und den 9 /

E rbauung gebührend erklähret werden sollen /  außersehen;  
S o  ergehtt yiedurch an Euch insgemein beydes Geistliche und 
Weltliche-/ J u n g e  und Alke /  M an n  - und F rauens - P e r -  
söhnen/ niemand außgeWossen /  der nicht durch Kranckheit

benandten T agen  Euch einmüthig und zeitig in  dem H ause  
des H E R R N  versammlet /  und mittelst Betrachtung seines 
H e il. W ortes /  mit Psalm en und Lobgesangen /  G ebet und 
Anruffung dem großen und allmächtigen G O T T  für seinen

telst vorhergehender G O ttfeeligen und Christlichen V orbe- - 
—  -   ̂ an vor-

bahrlich vreiset;. in wahrer Buffe und Bekehrung Euch m it
- n . straft

Z fer- ^
«ere



nere Hülffe und Beystand anruffet/ und daß/ wie E rM e e  
so augenscheinlich Uns zur Seiten gestanden / Er auch^hm- 
führo unser Vornehmen gnädiglich gefegnen/ und die zu Euer 
und unfers geliedteNVaterlandesSchutz undSicherheu vonUns 
ergriffene recht-mäßige Waffen / zu Unfers annoch ubrMn 
Feindes Schimpssund Spott/weiter mit GUrck und Sregbekro- 
nen / auch Uns und Euch insgesambt allen geistlichen und lelbk- 
chen Seegen und Benedeyungen mild-Väterlich verlechen wolle. 
Es gebühret demnach unfern Ober - Staathalter in Stockholm / 
QsnelÄ- undandern Oouverneur8, Landes - Hoffdingen / fo lg ­
ten/ und Befehlshabern/ fambt Bürgermeister und Rath 
in den Städten/ wie auch Schultheissen auf dem Lande/genaue 
Auffsicht zu haben / daß dieses Unser Gebot und ernster Be­
fehl auff keinerley Weise übertreten und aus der Acht str affen 
werden möge; Imgleichen auch dem Ertz -Bischoff sambt al­
len Bischöffen/ 8uperimeli6emenund Pfarr-Herren/ daß ste 
Ach angelegen ftyn lassen / nebst Bezeigung eines ernsthafften 
Ambts-Eyfers/ so wol in unverfälschter Lehre / als unärger- 
kichen Wandel/ oberwehntes Unser Christliches Gebot m al­
len Verfamblungen behöriger Massen und zu rechter Zett zu ver­
kündigen / auff daß niemand einige Unwissenheit so wol we­
gen Unseres ernstlichen Willens und Meinung / als der S traf­
fe/ so den Verbrechern in denen vorigen Bethtags - k itte n  
fürgesetzet ist / vorschütten könne. Gs. sol auch.L>enenMeL  
gM AM es Muffen rEVerküuffen/ so wol mit Krahm- 
Wahren / alsmich allerhand Urt^GLtrancke/ sie mögen MH* 
men haben wie ße wollen /  auff oberwehnten Zetten und Ta­
gen / gantzlich verbothen und eingestellet seyn / und bcydes 
VerkM Lr_M ^M uffLr/^  sie damit betroffen weiMn / 
nemlich dürrste 4O. Marck/ der ander ^ Marck büßen/ da­
von ein Drittel dem negsten Hospital/ ein Drittel den Hauß-
Armen/ und ein Drittel der Pfar-Kirchen zu stekehrer wer­

den



M  unterwo

Mt / M  kr iediLMchl̂ o.
M  H M n g M t t M d  Weist /  w^sok-chD ss^eS ertvchntmMMfMMI-L ên L T

len Umhstandrn verordnet ist; Wornach alle msaem^n mrd-dkl' insond-nb-rt- "lSUme n E

tigen gnädiglich. GegOen im H a u p t-O u a r M  A L ^ Ä  
M t  Lp Sachjen Heu Ki/. z i ,  Decemdr. ^ L t.N M



Für-des 1707^ Wahr.
Erster Bethkag dm L kel-H.

Frühe« PredigL/ 
kfälrrk . I . X V .  5. 4 -

W U  erhörest Gebet/ darum kswmk 
^ a lle s  Fleisch zu-dir. .

4. Unsere Misseehat drücket Ms hart/ 
d« wollest unsere Sünde vergeben.

WermittaM-Predigt.
JerSM. VIII. 15.

)A / verlasstt euch drauff / cS 
rsol keine Noch haben / so 

doch nichts Guts vorhanden ist: 
und Laß ihr sollet heil werden/ 
ft> doch eitet Schaden vorhan­
den ist.

Nachmittags - Predigt. 
kAm. LXIX. ,7 , k Ä M .c x ix .,^  j

-n icht schm nnch mTnntzer k c h r e / I W ^ d  ^ n g  g tm ß  schN m

- D riM

Ander Belhtag den /̂ünL.
Frühe-Predigt, 

lucob. IV . 8. 9. w . 
M A h e t such zu G O tt/ ss nahet er 
^ s ic h  zu euch/ reiniget die Hände/ 
ihr Sünder/ und machet eure Hertzen 
keusch / ihr Wanckelmühtigen.

9. Seyd elend und traget kcyde/ und 
wemet/ euer Lachen verkehre sich inWer^ 
neu/Md eure Freude iuTramigkeit.
- 10. Demüthiget euch vor GOtt /  st> 
wird er euch erhöhen.

Vormittags - Predigt.
GebeMunuile v.u. ^

dtget/ ja ich habe gesündr- 
get/ und erkenne meine Misse- 
that." "



Dritter DethW dt« Lluliu'
Frühe - Predigt.

kroverb. X X I. sr.

M > E r der Barmhertzigkeit und Güte 
^sDnachjagct / der findet das Leben/ 
Barmhertzigkeit und Ehre.

Vormittags-Predigt.

- )erem. V I. 8-

HMssere dich Jerusalem / che
KNsich meinHertzvon dir wem, 
de/ und ich drch zum wuftm Lam 
de mache / darinne niemand
wohne.

Frühe - Predigt.
r. Joli. 1.8 9.

O wir sagen Wir haben keine Sün- 
-de / so verführen wir uns selbst / und 

die Warheit ist nicht in uns.
9. So wir aber unsere Sünde be­

kennen/ so ist er treu und gerecht / 
daß er uns die Sünde vergibt / und rei­
niget uns von aller Untugend.

Vormittags-Predigt. 
2.ÄLkar. I. z.

Nachmittags-Predigt.
-

xMm. L lX . 26. »7.

M e  mir bep, HTrr mein GOtt/ 
lhjiff mir «ach deiner Gnade..
27. Daß sie innen M M i.»aß bis 

ftn deine Hand / daß du / HErr/ sol­
ches thust.

sprich zu ihnen: So 
-^spricht der HErr Zebaoth: 
Kehret euchzumir/spricht der 
HErr Zebaoth / so w il sch Mich
.zueuchkehren/sprichtderHErr
Zebaoth.

Nachmittags -
.̂POLUl. III. Z. .

O gedencke NU, wie d» empfangen 
-  'und gehöretchast, und Halts, und 

thue Buße. So duiricht wirst wachen, 
werde ich über dich kommen, M e in  
Dieb / und wirst nicht, wissen ̂  welche 
Stunde ich über dich kommen werde.

Mn
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